
Medienstelle  

051 220 41 11 
press@sbb.ch 

 
 
SBB AG 

Kommunikation & Public Affairs 
Hochschulstrasse 6, 3000 Bern 65 
Direkt +41 51 220 41 11 
press@sbb.ch / www.sbb.ch        Seite 1/3 

 
 

 
 

Medienmitteilung, 9. Mai 2014  

Rollmaterial-Beschaffung Nord-Süd-Verkehr 

SBB vergibt Auftrag für 29 neue Züge an Stadler Rail 

Die SBB kauft bei Stadler Rail 29 neue, international einsetzbare Triebzüge für 

den Nord-Süd-Verkehr. Ausschlaggebend für den Entscheid war die beste Be-

wertung von Stadler Rail bei der Gesamtwirtschaftlichkeit und den Kundenan-

forderungen. Das Auftragsvolumen beträgt knapp 1 Mia. Franken. Mit den neu-

en Zügen kann die SBB ihren Kundinnen und Kunden im Hinblick auf das 

prognostizierte Nachfragewachstum nach der Inbetriebnahme des Gotthard- 

und Ceneri-Basistunnels genügend Sitzplätze, mehr Komfort und ein verlässli-

ches Angebot zur Verfügung stellen. Die Züge sollen gemäss vertraglicher 

Vereinbarung mit Stadler Rail ab Ende 2019 schrittweise zum Einsatz kommen.  

Die SBB beauftragt Stadler Rail mit dem Bau von 29 neuen, international einsetzba-

ren Triebzügen für den Nord-Süd-Verkehr. Das Auftragsvolumen beträgt knapp 1 

Mia. Franken. Die SBB hat im April 2012 das Ausschreibungsverfahren für 29 neue 

Züge gestartet, heute hat die SBB den Zuschlag erteilt. «Der Entscheid fiel klar aus, 

Stadler Rail hat die Vergabekriterien mit deutlichem Vorsprung am besten erfüllt und 

uns einen sehr kundenfreundlichen Zug offeriert», sagt SBB CEO Andreas Meyer. 

Stadler Rail schnitt bei den zwei am stärksten gewichteten Hauptkriterien am besten 

ab und überzeugte insbesondere durch eine hohe Gesamtwirtschaftlichkeit (40%) 

und Innovation (25%), insbesondere bei den Kundenanforderungen wie der Gestal-

tung oder der Fahrgastsicherheit. Bei den anderen beiden Kriterien Technik (20%) 

und Vertragserfüllung (15%) war das Angebot von Stadler Rail vergleichbar mit dem-

jenigen der anderen Anbieter. «Wir wollen den besten Zug für unsere Kundinnen und 

Kunden. Bei der Gestaltung stand die Kundenorientierung im Vordergrund, zum Ein-

satz kommt bewährte Technik», sagt Jeannine Pilloud, Leiterin SBB Personenver-

kehr. 

Die drei Rollmaterial-Hersteller Alstom, Stadler Rail und Talgo haben eine Offerte für 

den Grossauftrag eingereicht. Dem Entscheid ging ein aufwändiges Verfahren ge-

mäss Bundesgesetz und Verordnung über das öffentliche Beschaffungswesen 
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(BöB/VöB) voraus. Die für die Evaluation berücksichtigten Kriterien wurden im Rah-

men der öffentlichen Ausschreibung auf simap.ch publiziert. Gemäss den gesetzli-

chen Vorgaben war der Wertschöpfungsanteil in der Schweiz kein Kriterium. Stadler 

Rail wird die neuen Züge nach eigenen Aussagen in Bussnang fertigen lassen. Ne-

ben dem jetzt erfolgten Zuschlag von 29 Zügen sichert sich die SBB vertraglich Opti-

onen für bis zu 92 weitere Züge. Der Vergabeentscheid wird am 10. Mai 2014 auf 

simap.ch publiziert; ab dann läuft eine 20-tägige Beschwerdefrist. Die Vertragsunter-

zeichnung findet voraussichtlich Anfang Juni statt. 

Neue Züge bieten mehr Sitzplätze und Komfort 

Die neuen Triebzüge fahren bis zu 249 km/h und bieten mit bis zu 400 Metern Länge 

in Doppeltraktion gut 800 Sitzplätze. Das sind rund 40 Prozent mehr als die heutigen, 

230 Meter langen ETR-470-Kompositionen. Die SBB hat sich gemäss den Vorgaben 

des Behindertengleichstellungsgesetzes entschieden, Tiefeinstiege anzubieten, da 

diese einem Kundenbedürfnis, zum Beispiel auch von älteren Personen und Perso-

nen mit Gepäck oder Kinderwagen, entsprechen. Jede Zugskomposition weist je 

zwei rollstuhlgängige Toiletten sowie Durchgänge zwischen der 1. und 2. Klasse und 

dem Speisewagen auf. Es stehen geschlechtergetrennte Toiletten, grosse Gepäck-

ablagen und ein Fahrgastinformationssystem mit elektronischen Anzeigen zur Verfü-

gung. Weiter gibt es Ruhe-, Familien- und Businesszonen, Steckdosen an allen Sitz-

plätzen sowie neue Signalverstärker für guten Mobilfunkempfang unterwegs.  

Spürbare Verbesserung des Angebotes am Gotthard  

Mit den neuen Zügen kann die SBB ihren Kundinnen und Kunden im Hinblick auf das 

prognostizierte Nachfragewachstum nach der Inbetriebnahme des Gotthard- und 

Ceneri-Basistunnels genügend Sitzplätze, mehr Komfort und ein verlässliches Ange-

bot zur Verfügung stellen. Heute fahren täglich rund 9000 Personen mit der SBB 

durch den Gotthard. Bis 2025 dürfte sich die Zahl der Reisenden dank der Verdich-

tung und Beschleunigung des Angebotes mehr als verdoppeln, bereits 2020 rechnet 

die SBB mit mindestens 15 000 Reisenden pro Tag.  

Die neuen Züge sollen gemäss vertraglicher Vereinbarung mit Stadler Rail schritt-

weise ab Ende 2019 eingesetzt werden. Sie sollen in der Schweiz, in Deutschland 

und Italien zugelassen werden. Die Züge verkehren zuerst zwischen Basel/Zürich 

und Mailand und können später auch auf andern, insbesondere internationalen Stre-

cken eingesetzt werden. Die Züge ersetzen am Gotthard langfristig die Neigezüge 

des Typs ICN und ETR 610. Für die Übergangszeit bis Ende 2019 hat die SBB acht 

zusätzliche Neigezüge des Typs ETR 610 bestellt. Die zusätzlichen ETR 610 kom-
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men bereits ab 2014 zum Einsatz und ersetzen die Züge des Typs ETR 470, die aus-

rangiert werden. 

Wenn die neuen Triebzüge Nord-Süd von Stadler Rail in den Verkehr kommen, fah-

ren die ETR 610 neu am Simplon und die ICN auf kurvigen Strecken wie dem Jura-

Südfuss. Die SBB hat dank der neuen Züge nicht nur kurz- sondern auch langfristig 

genügend modernes, kundenfreundliches Rollmaterial für den Nord-Süd-Verkehr. 

Insgesamt investiert die SBB in den nächsten Jahren durchschnittlich rund eine Milli-

arde Franken pro Jahr in Rollmaterial.  

 

Hinweis an die Redaktionen 

Andreas Meyer, CEO, und Jeanine Pilloud, Leiterin Personenverkehr, stehen Ihnen 

für Fragen heute Freitag, 9 Mai, ab 17.30 Uhr an der Hochschulstrasse 6 in Bern 

gerne zur Verfügung.  

Sie können sich auch an unserer gleichzeitig stattfindenden Telefonkonferenz mit 

Andreas Meyer und Jeannine Pilloud einwählen. Weitere Informationen erhalten Sie 

nach erfolgter Anmeldung via press@sbb.ch oder 051 220 41 11. 

 

Bildmaterial und Typenskizzen der neuen Züge finden Sie unter www.sbb.ch/foto 

(Aufschaltung bis spätestens 16 Uhr). 
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